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Begrüßung

Helge Mehrtens  

Abteilungsleitung Stadtplanung
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 STEK-PROZESS BISLANG 

 » Projektablauf

 STRATEGIEPLÄNE UND ZIELSTELLUNGEN 

 » Zusammenfassung der wichtigsten Aspekte

 » Erläuterung der Entwicklungsziele 

 MASSNAHMENSTECKBRIEFE 

 » Überblick 

 » Rundgang und Diskussion  

 ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK 

 » weiteres Vorgehen
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ARBEITSSTAND

Ort Freiraumkorridor an der Strunde

Übergeordnete  
Zielstellungen

 » Gronaus Grün wird nutzbar 
für alle

 » Gronaus Natur kann sich 
entfalten und wird dabei 
unterstützt

Zeithorizont mittelfristig
2026-2027

Beteiligte
Stadt Bergisch Gladbach (6-60,  

6-64,7-36, 8-67), Tennisverein, 
Strundeverband

Kostenansatz 
& mögliche För-
derprogramme

folgt

Maßnahmen-
bausteine

M 1: Spielplatz Kradepohlsmüh-
lenweg 
M 2: Bolz- und Streetballplatz 
Ferdinandstraße
M3: Spielplatz Gierather Straße
M4: Bewegungsband - Bewe-
gungsangebote, Aufenthaltsan-
gebote, Ertüchtigung Wegever-
bindung
M 5: naturverträgliche Steganla-
gen (2. Stufe)

 MASSNAHMENSTECKBRIEFE FREIRAUM  
 AKTIVER FREIRAUMKORRIDOR AN DER STRUNDE 

Wagen-bauhalle

Bauhof

M 1
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Tennisanlage

Fahrradstraße Ferdinandstraße
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Kradepohlsmühlenweg

NauturschutzgebietNauturschutzgebiet

KradepohlsmühleKradepohlsmühle

M 5

untergenutzte Zwischenzonen um die Hallenbereiche

brachliegende Bereiche an der Piddelbornsmühle

Abb. 2  Planungsskizze „Freiraumkorridor an der Strunde“
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Ausgangslage
Die versetzte Kreuzung der Mülheimer Straße mit 
dem Kradepohlsmühlenweg und der Damaschke-
straße wird bereits heute von einer Vielzahl von 
Radfahrenden und Zufußgehenden genutzt, die zum 
oder vom S-Bahn-Haltepunkt Duckterath unterwegs 
sind. Für den Radverkehr stellt die Verbindung in 
Nord-Süd-Richtung eine potenzielle neue Hauptver-
bindung zwischen dem Hermann-Löns-Viertel und 
dem Wachendorff-Gelände sowie den jeweils angren-
zenden Freiräumen und Quartieren dar. Durch den 
Ausbau der ebenfalls direkt anschließenden Fahrrad-
achse Ferdinandstraße-Dünnhofsweg wird diese wird 
die Frequenz im Kreuzungsbereich weiter steigen. Die 
heutige Anordnung der verschiedenen Fahrbereiche 
und Lichtsignalanlagen ermöglicht nicht durchgängig 
sichere und attraktive Querungsmöglichkeiten der 
Mülheimer Straße, was auch in den Beteiligungsfor-
maten und dem Fußverkehrscheck benannt wurde.

Planungsansatz und Ziele
Durch den Umbau der Aufstell- und Fahrbereiche an 
der Lichtsignalanlage und die Ergänzung von An-
forderungsschaltern für den Radverkehr wird eine 
attraktivere und sichere Querung über die Mülheimer 
Straße geschaffen. 

Wesentliche Ziele sind

 » Einrichtung einer gesicherten Querung der Mül-
heimer Straße für den Rad- und Fußverkehr in Nord-
Süd-Richtung mit Anforderungstastern und sepa-
raten Fuß- und Radquerungsbereichen

 » Attraktive Anbindung des S-Bahn-Haltepunkts 
Duckterath an die südlichen Quartiere Gronaus, in 
Zusammenhang mit dem S11-Ausbau zu betrachten

Mülheimer Straße
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Abb. 11  Planungsskizze „Umgestaltung Kreuzung Mühlheimer Straße / Damaschkestraße“
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STECKBRIEFE BAULICHE ENTWICKLUNGEN UND NUTZUNGEN  
 BAULÜCKEN- UND LEERSTANDSMANAGEMENT 

Ort Mülheimer Straße und Seiten-
straßen

Übergeordnete  
Zielstellungen

 » Gronaus Nutzungs- 
mischung wird vielfältiger

 » Gronaus miteinander wird 
gestärkt

Zeithorizont kurzfristiger Start 2025 mit Netz-
werk, Umsetzung mittelfristig

Beteiligte
Stadt Bergisch Gladbach (5-53, 

6-60, 6-61, 9-12), Netzwerk  
Gronau-Hand, Eigentümer

Kostenansatz 
& mögliche För-
derprogramme

Ansatz Kosten für Quartiersbe-
auftragten , Umsetzungskosten 

nicht kalkulierbar 

Maßnahmen-
bausteine

M1: Einrichtung Quartiersma-
nagement/-beauftragter

Baulückennutzung als Parkplatz/Autohändler

Baulücke Gierather/Mülheimer Straße

Abb. 4  Planausschnitt Maßnahmenplan - Themenfeld „Bauliche Entwicklung und Nutzung“; o.M. (Original im Anhang)

Stadt Bergisch Gladbach 
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Nördlich an der Stadtteil Gronau grenzt das Hermann-Löns-Viertel an, das auf dem 
Gelände einer ehemaligen Kaserne erbaut wurde, die 1996 abgerissen wurde. Auch 
hier wechselt sich eine Bebauung aus zwei- bis dreigeschossigen Reihen- und Doppel-
häusern mit Geschosswohnungsbau mit bis zu sechs Etagen ab. 

 
Abbildung 4: Städtebauliche Struktur 

 

HISTORISCHE ENTWICKLUNG 
Erstmals genannt wird Gronau in einer Urkunde aus dem Jahr 1304. Grundlegend für 
die Entwicklung von Gronau waren die Mühlen an der Strunde. Dazu gehören die 
Gronauer Mühle, die Kippemühle, die Dünnmühle, die Piddelbornsmühle und die 
Kradepohlsmühle, sowie weiter strundeabwärts die Schlodderdicher Mühle und die 
Gierather Mühle.  

18 S t r a t e g i s c h e s  E n t w i c k l u n g s k o n z e p t  G r o n a u :  V o r b e r e i t u n g s p h a s e

Ausbau 2. Gleis S-Bahn

Verlängerung Straßenbahnlinien 3 & 18

Radpendlerroute

Fußwegeverbindung

Grünstrukturen Betriebshof und Richard-Dehmel-Straße erhalten 
und zugänglich machen

Stadtteil Gronau

Betrachtungsraum

Mobilität Bauliche Entwicklungspotenziale 
(Neubau & Bestand)

Handlungsbedarfe Priorität 1

Handlungsbedarfe Priorität 1

Handlungsbedarfe Priorität 1

Handlungsbedarfe Priorität 1

Sozialraum, Soziale Infrastruktur und 
Einzelhandel

Grün-blaue Infrastruktur

Bahnhof Duckterath als zukünftiger Mobilitätsknoten (P+R / 
Mobilstation / Fahrradboxen) und Entwicklungsbereich

Geh- und Radwege (Insb. entlang der Strunde)

Nahversorgung (Einzelhandel Mülheimer Straße)

Zentrenschädliche Einzelhandelsentwicklung

Entwicklungsfläche Haltepunkt Duckterath

Potenziale der Gewerbegebiete nutzen und weiterentwicken

Städtebauliche Entwicklung der Potenzial- räume entlang der 
Strunde (REGIONALE 2010)

Städtebauliche Neuordnung und Gestaltung der Mülheimer Straße

Schnittstelle zwischen dem Zanders-Gelände und Gronau gestalten

Bauliche Entwicklungspozenziale

Gewerbegebiete

Entscheidung über zukünftigen Schulstandort

Notwendigkeit eines Lebensmittelvollsortimenters

Spiel-, Sport- und Bewegungsflächen in das Stadtbild 
integrieren

Entwicklung eines Bildungs- und Sozialzentrums im Kontext 
des Schulstandorts

Strunde erlebbar gestalten

Grünzug erhalten und weiterentwickeln 

Naturschutzbelange berücksichtigen

Umgestaltung der Mülheimer Straße für alle Verkehrsarten

Attraktive fußläufige Anbindung in die Innenstadt schaffen

Anbindung Gleisdreieck (Insb. auch für Gewerbeverkehre)

1
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3

2

55

4

4

3

2

Ergebisse Vorbereitungsphase
Handlungsbedarfe 1. Priorität
Stand: September 2022

Bestandsaufnahme Gronau 

Klimaanpassung, Starkregen- & 
Hochwasserschutz

Handlungsbedarfe ohne Verortung Abwasserbeseitigung: Flächen für Regenwasser-
klärung und -Rückhaltung

Energetische Sanierung von Bestandsgebäuden
Schaffung von multifunktionale Flächen

Leuchtturmprojekt: Schwammstadt

Dach- und Fassadenbegrünung sowie PV-Anlagen

Bürgerinformation Überflutungsschutz (Objektschutz)

Synergien schaffen

Umsetzung Wasserrahmenrichtlinie

Entsiegelung

Abwärmepotentiale nutzen (Gewerbegebiet West)

Vorzeigeprojekte für PV-Anlagen (Aldi & Tennisverein)

Strunde Hoch 4 - HW-Schutzmaßnahmen/Wälle, Profilaufweitung, 
Straßendurchlass

Strunde Hoch 4 - Gewässeröffnung & Durchlasserweiterung

Strunde Hoch 4 - Profilaufweitung

Strunde Hoch 4 - Erweiterung Straßendurchlass

Strunde Hoch 4 - HW-Schutzwände

Strunde Hoch 4 - Aktivierung zweiter Bahndamm- 
durchlass, Neutrassierung offener Gewässerverlauf

Strunde Hoch 4 - Umbau HRB

Strunde Hoch 4 - Abschlag zum Kölner Randkanal

Strunde Hoch 4 - Abschlagsbauwerk

Starkregenangepasste Bauweise

Handlungsbedarfe ohne Verortung

Weitere Handlungsbedarfe

Umgestaltung & Erweiterung Spielplatz Willy-Brandt-Straße 
(inkl. Nutzerbeteiligung)

Planung Abenteuerspielplatz

„coole“ Schulhöfe

Unterkünfte für Geflüchtete mitdenken

Ausbau Kita & Tagespflege

Sichere Wege zu Schulen

Handlungsbedarfe ohne Verortung

Weitere Handlungsbedarfe

Alternative Zuwegung zum Gierather Wald als Entlastung 
Friedhof Gronau

Übergeordnetes Freiflächenkonzept Gronau

Handlungsbedarfe ohne Verortung

Entwicklung eines Stadtteilzentrums

Erhaltung Grünverbindung Bahndamm

Verknüpfung der Grünstrukturen

Durchgrünungs- und Stadtbaumkonzept 

Förderprogramm Gebäudebegrünung

Flächensparende und begrünte Parkplatzflächen

Stadtteilklima fördern
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Weitere Handlungsbedarfe

Baulückenschließung

Nachverdichtungspotenziale im südlichen Betrachtungsraum im 
Zusammenhang mit neuen Straßenbahnhaltepunkten prüfen

Tempo 30 Mülheimer Straße6

8

7

Bahnübergänge und Unterführungen qualifizieren

Radverbindung Bahndamm

Weitere Handlungsbedarfe

Ergebisse Vorbereitungsphase
Gesammelte Handlungsbedarfe
Stand: September 2022

Bestandsaufnahme Gronau Bestandsaufnahme Gronau 

Imagebildung des Stadtteils 

Zusammenfassender Ergebnisplan / Quelle: Stadt Bergisch Gladbach

STATUS QUO

Grundlagenauswertung 
Bestandsanalyse 

Begehungen

(Gegenstromprinzip)

Konkretisierungsprozess
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 VON DER IDEENSAMMLUNG ZUR MASSNAHME 

 RUND 350 IDEEN UND HINWEISE 

Die Vielfalt Gronaus 
spiegelt sich in der 
Anzahl und Bandbreite 
an Ideen und Hinweisen 
wider
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 VON DER IDEENSAMMLUNG ZUR MASSNAHME 

 AUSWERTUNG UND REALISIERUNGSCHECK 

Die Realität wird früh im 
Prozess zum Kriterium, 
um Projekte zu finden 
und keine Luftschlösser 
zu bauen
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 ORT: FAMILIENZENTRUM KRADEPOHL 

 » über 50 Beteiligte

 » Menschen aus und um Gronau

 » Planerteam mit Unterstützung durch verschiedene Fachbereiche 

der Stadt Bergisch Gladbach 

 » Fokus: Diskussion und Qualifizierung von 

Entwicklungskorridoren in Gronau

 
 ABLAUF DER VERANSTALTUNG 

 » gemeinsame Spaziergänge entlang der Entwicklungskorridore, 

geführt von den externen Fachplanenden und begleitet durch 

Vertreterinnen und Vertreter der Stadtverwaltung

 » kurze Vorstellung der bisherigen Planungsergebnisse durch das 

Planerteam

 » Diskussion von drei Entwicklungskorridoren in Kleingruppen in 

zwei Durchgängen

 » Einbringen, Verortung und Einzeichnung von Ideen und 

Anmerkungen 

 » Ergebnisse von Freiwilligen aus dem Kreis der Teilnehmenden 

vorgestellt

 PLANUNGSWERKSTATT AM 18. APRIL 2024 
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 VON DER IDEENSAMMLUNG ZUR MASSNAHME 

 ÜBERTRAGUNG AUF STADTTEILEBENE  

 » Ableitung von Zielen und Strategien

 » Übertragung in vier thematische und einen zusammenfassenden 

Strategieplan 

Was in den Korridoren 
erprobt wurde, wird zur 
gronauweiten Strategie 
weiterentwickelt
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 SYNTHESE ZU STRATEGIEPLÄNEN 
 FREIRAUM  BAULICHES UND NUTZUNGEN 

 KLIMAANPASSUNG  VERNETZUNG 



 STRATEGISCHES ENTWICKLUNGSKONZEPT GRONAU 

 10 

 ZUSAMMENGEFASSTER STRATEGIEPLAN 

 

 

 

 

besondere Mobilitäts-
verknüfungen (Rad/MIV)

wesentliche 
Quartiersverknüpfungen

wichtige Wegeverbindungen

wesentliche Radverbindungen

wesentliche bestehende 
Freiraumverknüpfungen

grüngeprägte untergeordnete 
Wegeverbindung 

wesentliche geplante 
Freiraumverknüpfungen

aktive Erdgeschosse

Quartiersübergreifende Fuß- 
und Radverbindungen 

S-Bahn-Ausbau

potenzielle Raumkanten

Anknüpfungspunkt Freiraum

beispielhafte bauliche 
Entwicklungsoptionen

potenzielle Nachnutzung des 
Bahndamms

Entwicklungsraum 
Mülheimer Straße 

Erschließung Bebauungs-
plan „An der Strunde“

Bebauungsplan
„An der Strunde“

potenzielle 
Entwicklungsflächen

freiräumliche 
Entwicklungspunkte

urbane
Entwicklungspunkte

Mobilitätsdrehscheibe
Duckterath

Verflechtungspunkte

Freiräume mit Kühlwirkung

soziale Knotenpunkte

Schwerpunkträume von Klima-
anpassungsmaßnahmen

freiräumliche 
Anknüpfungspunkte

Schwerpunkträume Maßnah-
men der Überflutungsvorsorge
(Starkregen)

potenzielle identitätsgebende 
Freiräume

bestehende identitätsgebende
Freiräume

Freiräume mit ökologischem 
Schutzbedarf

Freiräume mit sozialen 
Treffpunkten

private Potenzialflächen

wichtige Gebäude

öffentliche Grünflächen

private Grünflächen

Gronaus grüner Rahmen
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 ZIELSTELLUNGEN 

Café

 FREIRAUM  BAULICHES UND  
 NUTZUNGEN 

 KLIMAANPASSUNG  VERNETZUNG 

GRONAUS GRÜN WIRD  

NUTZBAR FÜR ALLE

GRONAUS 

NUTZUNGSMISCHUNG 

WIRD VIELFÄLTIGER

GRONAUS STRASSEN 

PASSEN SICH AN

GRONAU IST IN ALLEN 

RICHTUNGEN ENGMASCHIG 

VERNETZT

GRONAUS STRASSEN UND 

PLÄTZE WERDEN ZU URBANEN 

FREIRÄUMEN MIT IDENTITÄT

GRONAUS LÜCKEN 

WERDEN MIT LEBEN 

GEFÜLLT

GRONAU KÜHLT  

SICH AB

GRONAUS MOBILITÄT WIRD 

SICHER FÜR ALLE

GRONAUS NATUR KANN SICH 

ENTFALTEN UND WIRD DABEI 

UNTERSTÜTZT

GRONAUS 

MITEINANDER WIRD 

GESTÄRKT

GRONAU GIBT DEM 

WASSER MEHR RAUM

GRONAUS NETZ 

WIRD DICHTER UND 

VIELSCHICHTIGER
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 VON DER STRATEGIE ZUR MASSNAHME 

 ABLEITUNG VON MASSNAHMEN   

Im Zentrum stehen 
die Erreichung der 
Entwicklungsziele und 
die Umsetzung sichtbarer 
Verbesserungen für 
Gronaus Bevölkerung
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 BEGLEITENDE MASSNAHMEN & PROJEKTE 

a

b

c

d

e

a

b

c

d

e

f

g

 FREIRAUM 

 » Aufwertung Freiflächen St. Marien/GGS 

 » Grünzug nördlich Bahntrasse 

 » Verknüpfung der Freiräume 

 » Klimaresiliente Mülheimer Straße 

 » Nachnutzung Bahntrasse 
 

 BAULICHES UND NUTZUNGEN 

 » Entwicklung Einzelhandelsschwerpunkt 

 » Entwicklung Wachendorff-Gelände 

 » Entwicklungsoptionen Bauhof 

 » Flächenentwicklung Tankstellenareal/ GGS 

 » Entwicklung Duckterath 

 » Gleisdreieck und Britanniahütte 

 » Gronauer Kreisel  
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 BEGLEITENDE MASSNAHMEN & PROJEKTE 

b

c

d

a

a

b

c

d

e

f

g

 KLIMAANPASSUNG UND  
 WASSERMANAGEMENT 

 » Hitzeanpassung  

 » Weitere Flutflächen, Berücksichtigung von Hochwasserbereichen 

 » Mehr Straßenbäume in der Hermann-Löns-Straße 

 » Energetisches Quartierskonzept/ kommunale Wärmeplanung 

 

 VERNETZUNG 

 » Kreuzung Mülheimer Straße/ Franz-Hitze-Straße 

 » Verbindung Wachendorff-Gelände/Mülheimer Straße 

 » Querung Hermann-Löns-Straße 

 » Refrather Weg 

 » Zandersanbindung 

 » Kreuzung Gierather Straße/ Dünnhofsweg/ Ferdinandstraße 

 » Umnutzung des ehemaligen Bahndamms 
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 RUNDGÄNGE 10 MASSNAHMENSTECKBRIEFE 

Freiraum Maßnahmen Bauliche Maßnahmen  
und Nutzungen

Maßnahmen Klimaanpassung
und Wassermanagement 
*exemplarische Darstellung

Maßnahmen Vernetzung

*
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 ERGEBNISWERKSTATT 

Ausblick

Steffen Wörsdörfer 

Machleidt GmbH
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 ERGEBNISWERKSTATT 

Verabschiedung

Helge Mehrtens  

Abteilungsleitung Stadtplanung


